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PROTOKOLL 
 
 
2. Sitzung des Grossen Gemeinderates von Steffisburg 
Freitag, 7. März 2008 
17.00 Uhr – 20.00 Uhr, in der Aula Schönau, 3612 Steffisburg 

 
 
  
Vorsitz Maurer Peter, GGR-Präsident 2008 
  
Sekretärin Kopp Elisabeth, Gemeindeschreiber-Stv. 
  
Protokoll Neuhaus Marianne, Verwaltungsangestellte 

Traktanden 13 bis 15 / 23 und 24 
Brunner Erika, Verwaltungsangestellte 
Traktanden 16 bis 22 

  
Mitglieder EDU 

Bühler Markus 
Gerber Christian 
 
EVP 
Bachmann Margret 
Gyger Lukas 
Kopp Lorenz 
Schweizer Thomas 
Wäfler Samuel 
 
FDP 
Bührer Isabelle 
Gerber Jürg 
Riesen Michael 
Schneeberger Stefan 
Stauffer Sandro 
Trachsel Urs 
Wegmann Beat 
 
SP 
Erb Martin 
Gfeller Katharina 
Hug-Wäfler Gabriela 
Jordi Katharina 
Jordi Peter 
Lehmann Martin 
Maurer Peter 
Pulfer Bernhard 
Schanz Claudia 
Tschanz Therese 
 
SVP 
Berger Ulrich 
Gerber Heinz   bis 19.30 Uhr 
Grossniklaus Hans Ulrich 
Kropf Hansueli 
Marti Hans Rudolf 
Marti Jürg 
Marti Werner 
Saurer Ursula 
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Schwarz Elisabeth 
Tanner Sylvia 
 
 

  
Entschuldigt Gfeller Katharina (familiäre Gründe) 

Zeller Rolf (familiäre Gründe) 
 

Anwesend zu Beginn 33 
 

Absolutes Mehr 17 
 

Mitglieder Gemeinderat Feller Hans Rudolf Vorsteher Präsidiales FDP 
Hauenstein Urs Vorsteher Sicherheit SVP 
Huder Ursulina Vorsteherin Bildung SP 
Jakob Werner Vorsteher Hochbau/Planung EVP 
Schenk Marcel Vorsteher Tiefbau/Umwelt ab 17.15 h SP 
Schmid Susanna Vorsteherin Soziales SVP 
Spycher Stephan Vorsteher Finanzen FDP 
 

Entschuldigt -- 
  
Anwesende Vertreter Verwaltung Bühlmann Hans Peter, Abteilungsleiter Bildung 

Finger Monika, Finanzverwalterin 
Hadorn Hans-Peter, Abteilungsleiter Hochbau/Planung 
Kopp Elisabeth, Gemeindeschreiber-Stv. 
Müller Hansjürg, Abteilungsleiter Sicherheit 

  
Medienschaffende 2 
  
Zuhörer 13 
  
Gäste/Referenten Dr. Daniel Arn, Fürsprecher (Trakt. 15) 
  
 
ERÖFFNUNG 
 
Traktandenliste 
 
Die Traktandenliste wird wie folgt genehmigt: 
 
13. Protokoll der Sitzung vom 25. Januar 2008 
 
14. Informationen des Gemeindepräsidenten 
 
15. Präsidiales/nicht ständige parlamentarische Kommission „Kommissionsstrukturen“; Strukturre-

form der ständigen Kommissionen; Kenntnisnahme Schlussbericht/Genehmigung Reglement 
der ständigen Kommissionen des Grossen Gemeinderates 

 
16. Hochbau/Planung; Kindergarten Erlen 2, Bewilligung eines Verpflichtungskredits von  

Fr. 1'687'000.00 sowie Genehmigung der Überführung vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen 
 
17. Hochbau/Planung; Sportanlage Musterplatz, Sanierung Gebäudehülle; Kenntnisnahme  

Abrechnung Verpflichtungskredit vom 25.04.2003 
 
18. Motion der SP-Fraktion betr. „Erhöhung des Budgetpostens „Schulanlässe (2xx.317.01)“ 

(2007/15); Behandlung 
 
19. Postulat der FDP-Fraktion betr. „Aktive Bodenpolitik im Dienste des Entwicklungsgebiets Bahn-

hof Steffisburg“ (2007/16); Behandlung 



 

Protokoll Grosser Gemeinderat von Freitag, 7. März 2008 - 18 - 

 
20. Postulat der SP-Fraktion betr. „Ortbühlweg soll kein Schleichweg mehr sein“ (2006/17);  

Abschreibung 
 

21. Interpellation der FDP-Fraktion betr. „Aufhebung des Stützpunktes Strassenrettung Steffisburg“ 
(2008/05); Beantwortung 

 
22. Interpellation der SVP-Fraktion betr. “Fertigstellung Kreisel Bernstrasse“ (2008/06);  

Beantwortung 
 
23. Neue parlamentarische Vorstösse; Bekanntgabe und Begründung 
 
24. Einfache Anfragen 
 
 
 
VERHANDLUNGEN 
 
 
Einleitend begrüsst der Vorsitzende alle Gäste, Medienvertreterinnen und Medienvertreter, alle 
Ratsmitglieder des Gemeinderates und des Grossen Gemeinderates. Im Besonderen begrüsst er 
Herrn Dr. Daniel Arn, Fürsprecher. Er wird beim Traktandum 15 beratend zur Seite stehen.  
 
Todesfallmeldungen 
 
Der Vorsitzende verkündet, dass am vergangenen Sonntag Franz Gfeller, Ehemann von Ratsmit-
glied Katharina Gfeller, unerwartet gestorben ist und heute Mittag beerdigt wurde.  
 
Ebenfalls ist der Schwiegervater von Rolf Zeller verstorben. Heute Nachmittag findet die Beerdi-
gung statt.  
 
In einer Schweigeminute wird den Verstorbenen gedenkt. 
 
 
13 10.060.006 Protokolle 

Protokoll der Sitzung vom 25. Januar 2008 

Das Protokoll der Sitzung vom 25. Januar 2008 wird ohne Bemerkungen einstimmig genehmigt. 
 
 
Der Vorsitzende bittet die Ratsmitglieder allfällige neue parlamentarische Vorstösse einzureichen, 
damit diese anschliessend verteilt werden können. 
 
 
14 10.060.000 Grosser Gemeinderat 

Informationen des Gemeindepräsidenten 

14.1 Gratulation an die Handball-Mannschaft des TV Steffisburg - Ligaerhalt 
 
Gemeindepräsident Hans Rudolf Feller gratuliert den Handballern des TV Steffisburg, dass sie 
kürzlich den Ligaerhalt geschafft haben. Somit spielt der TV Steffisburg auch in der nächsten Sai-
son in der zweithöchsten Spielklasse. Die Gemeinde Steffisburg wird demzufolge wie vereinbart die 
Handballer auch im nächsten Winter wieder unterstützen. Ganz nach dem Motto: „wir sind dabei“. 
 
14.2 Gratulation an Fränzi Mägert-Kohli – 2. Platz 
 
Ebenso gratuliert Hans Rudolf Feller der Snowboarderin Fränzi Mägert-Kohli. Sie ist wieder im 
Weltcup dabei. Beim Weltcup-Rennen von Lake Placid fuhr sie auf den 2. Platz.  
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Fränzi Mägert-Kohli hat als Gegenleistung zum Sponsoringvertrag Ende Januar 2008 eine Gruppe 
von Verwaltungsangestellten beim Skifahren und Snowboarden begleitet.  
 
14.3 Anstellung Verwaltungsangestellte Finanzen 
 
Auf Mitte Juni 2008 wird bei der Abteilung Finanzen Frau Karin Krähenbühl, Linden, als Verwal-
tungsangestellte angestellt. Frau Krähenbühl ersetzt Anita Schaerer. 
 
14.4 Überbauung Dorfplatz 
 
Das Thema wirft bekanntlich hohe Wellen, so Hans Rudolf Feller. Er teilt mit, dass der Gemeinderat 
heute Abend zur Überbauung des Dorfplatzes aus folgenden Gründen nicht Stellung nehmen wird: 
 
- das Verfahren ist noch hängig 
- die Gemeinde ist Grundeigentümerin und nicht Investorin 
- der Regierungsstatthalter ist die Baubewilligungsbehörde und nicht die Gemeinde 
 
Am Mittwoch, 19. März 2008 findet die Hauptversammlung des Dorf-Leistes statt. An diesem An-
lass werden zum umstrittenen Thema Gemeindepräsident Hans Rudolf Feller, Gemeinderat Werner 
Jakob und Hans-Peter Hadorn, Abteilungsleiter Hochbau/Planung, Red und Antwort stehen.  
 
Hans Rudolf Feller betont, dass der Gemeinderat nach wie vor hinter dem Projekt steht.  
 
14.5 Konzept Bodenpolitik 
 
Am 4. Februar 2008 hat der Gemeinderat an einer Strategiesitzung das Konzept Bodenpolitik über-
prüft und die folgenden, bereits früher beschlossenen Grundsätze bekräftigt: 
 
- Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Grundstücken  
- Erhalt von strategisch wichtigen Objekten 
- Neuerwerb nur von strategisch wichtigen Objekten 
 
Der Gemeinderat stellte fest, dass seit 1995 rund 30 Grundstücke und Liegenschaften im Wert von 
total ca. Fr. 20 Millionen verkauft wurden. Die Verkäufe geben Spielraum für den Erwerb von neuen 
Objekten. Der Gemeinderat hat zehn Objekte bezeichnet, welche von strategischer Bedeutung 
sind. Hans Rudolf Feller verrät aber nicht, um welche Objekte es sich dabei handelt.  
 
14.6 Areal ehemalige Grastrocknungsanlage 
 
An der unteren Zulgstrasse besitzt die Gemeinde Steffisburg das Areal (2'134 m2) der ehemaligen 
Grastrocknungsanlage. Dies erfolgte aus dem Tausch mit der Landi beim Kauf des Astra-Areals. Im 
Juni 2007 hat sich der Gemeinderat mit den Geschäftsleitenden der Autohaus Steffisburg-Thun AG, 
des Motocenters und der Ruchti AG getroffen, um über die Bedürfnisse der drei Firmen vor Ort zu 
diskutieren. In gegenseitiger Absprache wurde beschlossen, der Ruchti AG rund 1'350 m2 und der 
Autohaus Steffisburg-Thun AG den Rest im Baurecht abzugeben.  
 
14.7 Benützungsverträge Parkplätze an der Bahnhofstrasse 
 
Der Gemeinderat hat die Benützungsverträge betr. die Parkplätze an der Bahnhofstrasse mit den 
Firmen Frey AG und Gerber Druck AG abgeschlossen. Dieses lang umstrittene Geschäft bezüglich 
Anbringung von Parkplätzen auf dem ehemaligen Grünstreifen am Ufer der Zulg ist somit erledigt.  
 
14.8 Einweihungsfeier Höchhus vom 25. April 2008 
 
Die Eröffnung, zugleich die offizielle Einweihung des Höchhus’, findet am 25. April 2008 statt. Die 
Mitglieder des Grossen Gemeinderates sind zur Einweihungsfeier herzlich eingeladen. Am selben 
Tag findet die GGR-Sitzung statt. Das Programm wird entsprechend gestaltet. Die Einladung folgt 
zu gegebener Zeit. Hans Rudolf Feller orientiert, dass der Stiftungsrat das angekündigte Sponso-
ring kürzlich lanciert hat. Weitere Informationen dazu folgen aber zu einem späteren Zeitpunkt.  
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15 10.100.002 Parlamentarische, nicht ständige Kommission "Kommissionsstrukturen" 
 10.116.004 Projekt Kommissionsstrukturen 

Präsidiales/nicht ständige parlamentarische Kommission „Kommissionsstrukturen“; 
Strukturreform der ständigen Kommissionen; Kenntnisnahme Schlussbericht / Ge-
nehmigung Reglement de ständigen Kommissionen des Grossen Gemeinderates 

Ausgangslage 

Siehe separate Beilagen zu diesem Kommentar: 
- Schlussbericht der nicht ständigen, parlamentarischen Kommission „Kommissionsstrukturen“ 
- Reglement der ständigen Kommissionen des Grossen Gemeinderates 

Stellungnahme nicht ständige, parlamentarische Kommission „Kommissionsstrukturen 

Der Grosse Gemeinderat hat am 25. August 2006 eine nicht ständige, parlamentarische Kommission 
„Kommissionsstrukturen“ eingesetzt mit dem Auftrag, die Aufgaben und die Geschäftserledigung der 
Kommissionen im Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderates zu überprüfen. Die eingesetzte 
Kommission hat dem Grossen Gemeinderat Vereinfachungs- und Verbesserungsmöglichkeiten im Ge-
schäftsablauf aufzuzeigen und Antrag hinsichtlich der Anpassung der erforderlichen reglementarischen 
Grundlagen zu stellen. Dem Auftrag des Grossen Gemeinderates liegt damit die heutige Kommissions-
struktur zugrunde. Gefordert ist nicht eine gänzliche Neukonzeption, sondern eine Analyse der heutigen 
Situation, welche es erlaubt, Bewährtes weiterzuführen, Verbesserungen bei der Zuständigkeitsordnung 
zu erreichen und wo nötig Korrekturen vorzunehmen. 
 
Die nicht ständige, parlamentarische Kommission „Kommissionsstrukturen“ hat sich im Rahmen ihrer 
Arbeit zu sechs Sitzungen getroffen und zusammen mit dem externen Berater, Herrn Dr. Daniel Arn 
(Advokatur Arn Friederich Strecker, Bern) einen Bericht verfasst sowie einen entsprechend angepass-
ten Entwurf des Reglements über die ständigen Kommissionen des Grossen Gemeinderates erarbeitet. 
Beide Unterlagen bilden die Grundlage für die Beratung im Grossen Gemeinderat und liegen diesem 
Kommentar bei. 
 
An der Sitzung vom 5. Dezember 2007 hat die Kommission „Kommissionsstrukturen“ beschlossen, 
dass - falls der Grosse Gemeinderat nicht nur geringfügige Abänderungen vornehmen sollte (z.B. Bei-
behaltung der Hochbau- und Planungskommission, Schaffung einer neuen Kommission Infrastruktur 
und Umwelt oder anderweitige Beschlüsse mit weitreichenden Konsequenzen) - das Reglement nur in 
1. Lesung verabschiedet werden kann und die Kommission „Kommissionsstrukturen“ in diesem Fall zu 
beauftragen wäre, die Aufgaben, Verantwortungen und Kompetenzen zu definieren, so dass der Gros-
se Gemeinderat in einer zweiten Lesung über den genauen Inhalt definitiv beschliessen könnte. Der 
Zeitpunkt für eine allfällige zweite Lesung im Grossen Gemeinderat müsste in Kenntnis der noch zu 
treffenden Abklärungen festgelegt werden, könnte jedoch kaum vor dem 20. Juni 2008 erfolgen. 
 
Behandlung 
 
Der Vorsitzende gibt das Vorgehen bekannt und weist darauf hin, bei diesem Geschäft vorsichtig vo-
ranzugehen, damit am Schluss alle ihre Anliegen, Anträge und Varianten einbringen konnten. Er bittet 
Herrn Dr. Daniel Arn, externer Berater, am Präsidialtisch Platz zu nehmen, um beratend zur Seite zu 
stehen. 
 
Hans Ulrich Grossniklaus, Präsident der Kommission „Kommissionsstrukturen“ informiert, dass die 
Kommission das Geschäft kritisch, offen und äusserst effizient behandelte. Er dankt bei dieser Gele-
genheit Herrn Dr. Daniel Arn und der Verwaltung, insbesondere der Abteilung Präsidiales, für die her-
vorragende Unterstützung. Er stellt das Geschäft anhand der nachstehenden Power-Point-Präsentation 
vor: 
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Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, sagt, dass sich die AGPK sehr intensiv mit dem Geschäft auseinan-
dergesetzt hat. Sie dankt der Kommission „Kommissionsstrukturen“ für die geleistete, gute Arbeit, vor 
allem für den aufschlussreichen Schlussbericht. Die AGPK wird auf das Geschäft eintreten. Im Grund-
satz wird die AGPK den Empfehlungen der Kommission „Kommissionsstrukturen“, ausser bei den Bau-
kommissionen, folgen.  
 
Eintreten 
 
Ulrich Berger dankt im Namen der SVP-Fraktion für die gute, umfassende Arbeit. Er gibt bekannt, dass 
die SVP-Fraktion die Erhaltung der Kommissionen unterstützt auch dort, wo es die Gesetzgebung nicht 
vorsieht. Anpassungen sind aus Sicht der SVP-Fraktion sicher nötig und zwingend, um Abläufe zu ver-
einfachen und rascher reagieren zu können. Die Kommissionen sollen den Gemeinderat beraten und 
entlasten können. Ebenfalls ein wichtiges Anliegen ist, dass die Interessen der Bevölkerung durch die 
Kommissionen wahrgenommen werden können, damit die Dorfdemokratie auch weiterhin gelebt wer-
den kann. Die SVP-Fraktion ist einstimmig für Eintreten.  
 
Markus Bühler gibt im Namen der EVP/EDU-Fraktion das Eintreten bekannt. Er dankt Herrn Dr. Daniel 
Arn für die geschätzte Mitarbeit.  
 
Sandro Stauffer gibt namens der FDP-Fraktion das Eintreten bekannt. Auch er dankt dem Präsidenten 
der Kommission „Kommissionsstrukturen“, Herrn Dr. Daniel Arn und der Verwaltung, besonders der Ab-
teilung Präsidiales, für die grosse Arbeit. Die FDP-Fraktion wird dem Vorschlag der nicht ständigen 
Kommission zustimmen. Seiner Fraktion geht es vor allem darum, Operatives vom Strategischen zu 
trennen.  
 
Peter Jordi gibt im Namen der SP-Fraktion das Eintreten bekannt. Allen Beteiligten dankt er für die ge-
leistete Arbeit.  
 
Abstimmung über das Eintreten 
 
Einstimmig ist der Rat für Eintreten. 
 
Der Vorsitzende gibt das weitere Vorgehen bekannt. Es wird Kommission um Kommission behandelt. 
Die Reihenfolge der Kommissionen wurde gemäss Schlussbericht gewählt (nicht synonym wie im Reg-
lement). Zuerst werden die Anhänge des Reglements über die ständigen Kommissionen anhand des 
Berichts beraten, danach wird der Reglementstext Art. 1 bis 14 beraten, anschliessend erfolgt die 
Schlussabstimmung gemäss Bericht und Antrag der Kommission. Er weist darauf hin, dass über die 
Aufsichts- und Geschäftsprüfungskommission nicht diskutiert wird. Diese Kommission bleibt unbestrit-
ten und wird wie bisher beibehalten.  
 
Schulkommission (SchuKo) 
 
Der Antrag der Kommission lautet: Beibehaltung der Kommission. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass zuerst über die Beibehaltung der Kommissionen diskutiert wird. An-
schliessend über den Grundsatzentscheid, ob eine interdisziplinäre Zusammenarbeit im Jugendbereich 
mit der SoKo und der SiKo im Reglement verankert werden soll.  
 
Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, eröffnet, dass die Mitglieder der AGPK mit 6 zu 0 Stimmen für die Bei-
behaltung der Schulkommission plädieren. Das neue Volksschulgesetz sieht vor, die operativen von 
den strategischen Aufgaben zu trennen. Der Schulkommissionen werden somit künftig nur noch die 
strategischen Aufgaben zugeordnet. Deshalb ist die AGPK der Meinung, die Mitgliederzahl der Kom-
mission kurzum zu verkleinern. Gemäss Isabelle Bührer stellt dieses Anliegen aber keinen Antrag der 
AGPK dar. 
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Sylvia Tanner, SVP, orientiert, dass die Schulkommission an ihrer letzten Sitzung über eine anstehende 
Reduzierung der Mitgliederzahl eingehend diskutiert hat. Die Kommission kam zum Schluss, dass eine 
Reduzierung unumgänglich ist. Somit beantragt Sylvia Tanner im Namen der Schulkommission, die 
Mitgliederzahl von 13 auf 9 zu reduzieren, und zwar aus folgenden Gründen: 
 
Das revidierte Volksschulgesetz, welches per 1. August 2008 in Kraft treten wird, erwähnt, dass die 
Schulkommission für die politische und strategische Führung des Schulwesens verantwortlich ist. Aus 
diesem Grund nimmt die Schulkommission ab dem 1. Januar 2008 keine operativen Aufgaben mehr 
wahr wie z.B. die Behandlung von Dispensationsgesuchen, Zuweisung von Schülern zu Klassen etc. 
Die Kommission hat demnach keine Aufgaben mehr, welche die Schüler direkt betreffen. Sie ist nur 
noch für die Verankerung der Schule in der Gemeinde, für die Führung der Schulleitung sowie die Si-
cherstellung der Qualitätsentwicklung und der Qualitätssicherung zuständig. Somit reduziert sich der 
Aufgabenbereich der Schulkommission massiv und dadurch werden folglich weniger Schulkommissi-
onsmitglieder benötigt. Mit der Reduzierung der Mitgliederzahl würde den Gesetzesvorlagen des revi-
dierten Volksschulgesetzes zu einem grossen Teil entsprochen. Eine Schulkommission mit 9 Mitglie-
dern wäre zudem politisch immer noch breit abgestützt. Sylvia Tanner bittet im Namen der Schulkom-
mission, diesem Antrag zuzustimmen.  
 
Peter Jordi und die SP-Fraktion unterstützen die Beibehaltung der Schulkommission. Die Fraktion er-
achtet die Schulkommission als wichtigste Kommission der Gemeinde Steffisburg. Es wäre deshalb 
fahrlässig, diese Kommission abzuschaffen. Ebenfalls unterstützt die SP-Fraktion den Antrag der 
Schulkommission, die Mitgliederzahl von 13 auf 9 zu reduzieren. Es wäre jedoch nicht sinnvoll, die 
Schulkommission personell noch stärker zu reduzieren.  
 
Sandro Stauffer und die FDP-Fraktion begrüssen den Antrag der Schulkommission und gehen davon 
aus, dass dieser breit abgestützt ist und ausdiskutiert wurde. Wie viele Mitglieder die Schulkommission 
beinhalten soll, muss sicher der Kommission selber überlassen werden. Die FDP-Fraktion stimmt dem 
Vorschlag, die Mitgliederzahl von 13 auf 9 zu reduzieren, zu.  
 
Abstimmung über die Reduzierung der Mitgliederzahl der Schulkommission von 13 auf 9 
 
Mit 32 zu 0 entscheidet der Rat, dass die Schulkommission künftig neu aus 9 Mitgliedern bestehen soll.  
 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Ratsmitglieder nun bestimmen müssen, auf welchen Zeitpunkt diese 
Reduzierung erfolgen soll, d.h. auf 1. Januar 2009 oder auf Beginn der neuen Legislatur 2011 – 2014. 
 
Gemeinderätin Ursulina Huder erläutert, dass die Reduktion auf den 1. Januar 2009 erfolgen sollte.  
 
Herr Dr. Daniel Arn empfiehlt, formell zu beschliessen, dass die Amtsdauer der jetzigen Schulkommis-
sion auf den 31. Dezember 2008 endet und die Amtsdauer der neuen Schulkommission auf den 1. Ja-
nuar 2009 für den Rest der Legislatur anfängt. Es kann nicht davon ausgegangen werden, dass vier 
Mitglieder freiwillig aus der Schulkommission austreten. Für den Rest der Amtsdauer müssten somit 
Neuwahlen durchgeführt werden.  
 
Abstimmung über die Einsetzung der Schulkommission neu mit 9 Mitgliedern per 1. Januar 2009  
(mit Inkrafttreten des Reglements) 
 
Einstimmig entscheidet der Rat, die Schulkommission neu mit 9 Mitgliedern per 1. Januar 2009 einzu-
setzen.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass an dieser Stelle nun auch der Grundsatzentscheid über eine interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit im Jugendbereich mit der SoKo und der SiKo zu fällen und im Reglement ent-
sprechend zu verankern ist.  
 
Beratung 
 
Aufgrund der Feststellung, dass in den Zeitungen oft über negatives Verhalten von Jugendlichen gele-
sen werden muss, erachtet es die SP-Fraktion als sehr sinnvoll, wenn eine interdisziplinäre Zusam-
menarbeit eingeführt werden könnte, so Peter Jordi. 
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Somit könnten die vorhandenen Probleme bezüglich Jugendgewalt und Jugendkriminalität breit abge-
stützt in den verschiedenen Kommissionen und untereinander diskutiert werden. Die SP-Fraktion bean-
tragt, die Variante 3 zusätzlich in das Aufgabengebiet der Schulkommission und folglich auch bei der 
SoKo und der SiKo aufzunehmen. 
 
Sandro Stauffer spricht sich gegen eine Vernetzung von einer Kommissionsaufgabe unter drei Kom-
missionen mit entsprechenden Abteilungsvorstehenden und Abteilungsleitenden aus. Er geht davon 
aus, dass diese Aufgaben bereits heute von der Verwaltung wahrgenommen werden. Vorkommnisse, 
wie z.B. der Skandal mit den mutmasslichen Sexualdelikten in der Schulanlage Schönau, haben ge-
zeigt, dass die Kommunikation gegen aussen wie auch das Krisenmanagement sehr vorbildlich funktio-
nieren. Die FDP-Fraktion ist klar der Meinung, dass die Zusammenführung der bestehenden Probleme 
und Fragen aus den einzelnen Kommissionen heraus genommen werden müssen, weil diese Aufgabe 
die Verwaltung automatisch übernimmt. Der Gemeinderat und die Verwaltung haben in der Vergangen-
heit bewiesen, dass sie die entsprechende Verantwortung wahrgenommen haben. Die FDP-Fraktion 
wird aus diesen Gründen den Antrag der SP-Fraktion ablehnen.  
 
Thomas Schweizer und die EVP/EDU-Fraktion erachten ein solcher Teilartikel im Reglement als prob-
lematisch. Es müsste dafür ein offizielles Gefäss geschaffen werden, wobei diese Zusammenarbeit im-
mer aufrechterhalten werden muss. Sie vermuten, damit noch mehr Bürokratie zu generieren. Sie stel-
len fest, dass die interdisziplinäre Vernetzung in der Verwaltung gut funktioniert und als Auftrag vom 
Gemeinderat wahrgenommen wird. Deshalb wird die EVP/EDU-Fraktion gegen den Antrag der SP-
Fraktion stimmen.  
 
Elisabeth Schwarz, SVP, schliesst sich den beiden Vorrednern an. Auch die SVP-Fraktion spricht sich 
gegen den Antrag der SP-Fraktion aus. Diese Aufgaben müssen von der Verwaltung übernommen wer-
den. Sie lobt, dass dies bis jetzt sehr gut funktioniert hat.  
 
Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, teilt mit, dass die Mitglieder der AGPK den Antrag der SP-Fraktion mit 
6 zu 0 Stimmen ablehnen. Sie sind ebenfalls der Auffassung, dass die Kommunikation in der Gemeinde 
gut funktioniert.  
 
Abstimmung über die Annahme oder Ablehnung des Antrages der SP-Fraktion, die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit im Jugendbereich mit der SoKo und der SiKo im Reglement zu verankern (Variante 3) 
 
Mit 22 zu 8 Stimmen entscheidet der Rat, den Antrag der SP-Fraktion abzulehnen, d.h. es wird keine in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit im Jugendbereich eingeführt.  
 
Schlussabstimmung über den vorliegenden Reglementstext (neu 9 Schulkommissionsmitglieder, keine 
interdisziplinäre Zusammenarbeit im Jugendbereich) 
 
Einstimmig wird der vorliegende Reglementstext mit der neuen Mitgliederzahl angenommen. 
 
Sozialkommission (SoKo) 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Grundsatzentscheid zur interdisziplinären Zusammenarbeit 
im Jugendbereich mit der SchuKo und der SiKo gefällt wurde und nicht mehr diskutiert wird.  
 
Der Kommissionsantrag lautet: Beibehaltung der Kommission wie bisher. 
 
Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, verkündet, dass die AGPK mit 6 zu 0 Stimmen die Beibehaltung der 
Sozialkommission befürwortet. 
 
Beratung 
 
Es meldet sich niemand zu Wort. 
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Schlussabstimmung über den vorliegenden Reglementstext 
 
Einstimmig stimmt der Rat dem vorliegenden, unveränderten Reglementstext zu.  
 
Vormundschaftskommission (VoKo) 
 
Der Kommissionsantrag lautet: Beibehaltung der Kommission wie bisher. 
 
Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, teilt mit, dass die AGPK mit 6 zu 0 Stimmen die Beibehaltung der 
Vormundschaftskommission befürwortet. 
 
Beratung 
 
Es meldet sich niemand zu Wort. 
 
Schlussabstimmung über den vorliegenden Reglementstext 
 
Einstimmig stimmt der Rat dem vorliegenden, unveränderten Reglementstext zu. 
 
Finanzkommission (FiKo) 
 
Antrag der Kommission: Beibehaltung der Kommission  ð Umsetzung von Modell 2 (neuer Regle-
mentstext ohne die neue Ziffer 5) 
 
Stellungnahme AGPK 
 
Die Präsidentin, Isabelle Bührer, informiert, dass die AGPK mit 6 zu 0 Stimmen die Beibehaltung der 
Finanzkommission gemäss Modell 2 (ohne Ziffer 5) beschlossen hat. Eine beratende Funktion der Fi-
nanzkommission erachtet die AGPK als sinnvoll und für die breitere Abstützung von Entscheidungen 
als sehr wichtig.  
 
Lorenz Kopp stellt im Namen der EVP/EDU-Fraktion den Antrag, die Finanzkommission aufzulösen. Die 
Finanzkommission kann als rein beratendes Organ zu wenig Einfluss nehmen, damit sich der Aufwand 
rechtfertigt. Der weitaus grössere Aufwand geschieht im Parlament (z.B. Geldsprechungen, finanzpoliti-
sche Richtlinien mitgestalten, etc.). Die Fraktion ist zudem der Ansicht, dass die Kommissionsarbeit 
sehr viel Know-How braucht, um den Durchblick im Finanzwesen der Gemeinden zu haben.  
 
Jürg Marti, SVP, betont, dass die SVP-Fraktion dem Antrag der EVP/EDU-Fraktion nicht Folge leisten 
kann. Als Mitglied der Finanzkommission und den damit verbundenen Erfahrungen betont Jürg Marti, 
dass die Kommission sehr wohl Sinn und Zweck hat. In der Kommission geht es nicht nur um fachmän-
nische Fragen, sondern auch um entsprechende Ansatzpunkte wie z.B. Zulassung von Budgetposten. 
Es können somit im Vorfeld bereits breit abgestützte politische Diskussionen geführt werden. Die SVP-
Fraktion hält am Antrag der Kommission „Kommissionsstrukturen“ fest. 
 
Sandro Stauffer erläutert, dass die FDP-Fraktion den Antrag der EVP/EDU-Fraktion ebenfalls nicht un-
terstützt. Bei der Finanzkommission ist die politische Legitimation höher zu gewichten als allfällige Effi-
zienzüberlegungen, und zwar weil die Möglichkeit besteht, neu bei der Investitionsplanung mitreden zu 
können. Dort besteht kein übergeordnetes Recht, welches eine rechtsetzende Tätigkeit voraussetzt. 
Hier besteht politischer Spielraum, welcher wahrgenommen werden soll.  
 
Gegenüberstellung von Modell 3 (Auflösung der Finanzkommission) gemäss Antrag EVP/EDU-Fraktion 
und Modell 2 (Beibehaltung der Kommission) gemäss Antrag der Kommission „Kommissionsstrukturen“ 
 
Modell 3 (Auflösung der Finanzkommission) erhält 6 Stimmen. Modell 2 (Beibehaltung der Kommission) 
erhält 26 Stimmen. 
 
 
 
 



 

Protokoll Grosser Gemeinderat von Freitag, 7. März 2008 - 27 - 

Schlussabstimmung über den vorliegenden Reglementstext 
 
Mit 31 zu 1 Stimmen stimmt der Rat dem vorliegenden Reglementstext ohne Ziffer 5 zu. 
 
Hochbau- und Planungskommission (HPK) und Tiefbau- und Umweltkommission (TUK) 
 
Der Kommissionsantrag lautet: Auflösung beider Kommissionen (Modell 4) 
 
Der Vorsitzende gibt Folgendes bekannt: Bevor die Kommissionsanträge (Kommissionen HPK und TUK 
aufheben) zur Abstimmung gelangen, soll im Grundsatz festgelegt werden, wie sich die Kommissions-
strukturen in den Bereichen Hoch- und Tiefbau darstellen würden, wenn die Kommissionen nicht auf-
gehoben werden. Somit werden Rückkommensanträge verhindert. Zuerst muss die Grundsatzfrage ge-
klärt werden, ob mit einer Kommission (Modell 1 oder ein anderes) oder mit zwei Kommissionen gefah-
ren werden soll. Peter Maurer legt dazu folgende Folie auf: 
 

 
 


































































